
Die erste Aufgabe bestand in der Entwicklung einer 
Fas-sadenbedruckung für die Kunsthalle am Karlsplatz. 
Eine zeit-genössische Haltung sollte artikuliert werden. 

Die Entwürfe basieren auf dem Prinzip der Unterteilung. Es 
wurde dabei ein gemeinsam entwickeltes Programm ver-
wen-det mit den jeweils gleichen Unterteilungs-Algorith-
mus. Ein-flussfaktoren waren die Form der eingegebenen 
Geometrie, die Logik und Position der Unterteilungen, sow-
ie der Stil in Bezug auf Farbe, Transparenz, Linienstärke 
und Linientyp.

Es wäre zu erwarten, dass auf Grund der identischen Gr-
und-lage, geometrische Konsequenzen vorprogrammiert 
sind. Jed-och variiert das Ergebnis bereits durch minimale 
Abänderung der Einflussfaktoren stark.

Diese Abänderungen wurden selbst definiert. So konnten 
Befehle eingebaut werden, die bei Tastendruck oder Maus-
be-wegung den Verlauf des Programmes abänderten.Die 
Pattern konnten so entweder autonom, oder aber auch bee-
influsst durch die Hand des Nutzers erzeugt werden.

Es wurde selber entschieden wie weit man die Kontrolle an 
die selbsterstellten Zeichenmaschinen abgeben wollten.

Eine Vielzahl unterschiedlicher Varianten entstand. Spä-
testen die Auswahl von drei, aus sämtlichen produzierten 
Pattern, spiegeln die Intentionen der jeweiligen Entwer-
fer wieder.Eine kritische Reflektion zur Bedeutung des 
Designers im al-gorithmischen Entwerfen wurde dadurch 
geführt.

Aufgabe der Schlusspräsentation war schließlich das 
Über-führen der gewonnen Kenntnisse in einen dreidimen-
sionalen Entwurf. Grundlage war ebenso das Prinzip der 
Unterteilung mit räumlichen Verformungen.

Aufgabe war die Entwicklung einer Intervention an der 
Wie-ner Sezession. Da das Gebäude bereits Mittelpunkt 
heftiger Gespräche um den Einsatz des Ornaments war, 
schien es für uns ein passendes Podium für die Diskussion 
von der Bedeu-tung des Ornaments im digitalen Zeitalter 
zu sein.

Quelle: https://studiobeautifullygrotesque.wordpress.com
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